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Heimatschutz in der Innerschweiz*. Die HeimatschutzVereinigungen sind notwendig

geworden durch den Mangel an dem richtigen Gefühl und Verständnis für unsere
einheimischen Kunst- und Naturdenkmäler, Sitten und Gebräuche und durch den Mangel

eines auf deren Erhaltung abzielenden Schutzgesetzes. Man hat sowohl in unsern
Nachbarländern wie bei uns bald einsehen gelernt, dass die Bestrebungen Vereinzelter auf

diesem Gebiet nicht von Erfolg gekrönt sein konnten, sind es doch oft Behörden selbst

oder grosse Genossenschaften, die z. B. zu industriellen Zwecken unnachsichtlich Hand

anlegen an unsere Naturdenkmale, oder es fallen beim Regulieren und Sanieren von
Stadtteilen unsere gemütlichen Städtebilder der Zerstörung anheim.

In Deutschland ist es hauptsächlich Schulze-Naumburg, der mit seinen

„Kulturarbeiten" auf die intimen Schönheiten unserer alten Städte hingewiesen hat. Die Mängel

im modernen Städtebau und deren Hebung behandelt Camillo Sitte in seinem Werk

* Eine Orientierung nach einem Vortrage des Hrn. Stadtbaumeister Mossdorf in

Luzern (Donnerstags-Gesellschaft). Den allgemeinen Ausführungen folgten Demonstrationen

von Aquarellen mit Darstellungen malerischer Stadtteile.

„Der Städtebau". Durch Gegenüberstellen von guten und schlechten Beispielen in Bildern

wird drastischer, als es mit Worten gesagt werden könnte, der Beweis der aufgestellten

Behauptungen erstellt.
Es ist nun eigentlich Sache des Staates, das Gemeingut, auch das ideale, zu schützen.

Dafür haben wir Gesetze.

Unsere ältern Baugesetze weisen aber nach dieser Richtung meistens einen Mangel

auf; sind sie doch in einer Zeit entstanden, in der das Verständnis und die Wertschätzung

unserer ererbten Bauweise ganz abhanden gekommen war. So hat unsere Luzerner
Bauordnung (1865) eine Bestimmung, die verlangt, es sei ein Neubau auch in Rücksicht auf
die Gesamtlage der Stadt zu beurteilen, wobei das Augenmerk darauf gerichtet werden

soll, dass allgemein anerkannte architektonische Bauverhältnisse befolgt werden. Dieser

Paragraph kann nun allerdings so ausgelegt werden, dass man auch das Äussere einer
Baute einer Beurteilung unterwerfen und eventuell Änderungen verlangen darf, oder eine

Nichtgenehmigung aussprechen kann. Er wurde aber allem Anschein nach nicht sehr

oft in Anwendung gebracht.
In neuern Baugesetzen geht man nun allerdings weiter. So weist die Bauordnung

von St. Gallen aus dem Jahre 1904 hierüber präzise Vorschriften auf. Sie bestimmt:
Die Baupolizeibehörde ist berechtigt, Bauprojekten, welche das Stadtbild oder

einzelne Teile desselben (auch einzelne Strassenbilder) verunstalten können, die

Genehmigung zu versagen.
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Bei Umbauten oder Änderungen von Gebäuden oder Gebäudeteilen von

historischer oder kunsthistorischer oder besonderer architektonischer Bedeutung ist dem

Stil, dem Charakter und der Gestaltung dieser Bauten Rechnung zu tragen.

Bauprojekten, welche diesen Anforderungen nicht entsprechen, kann die Genehmigung

versagt werden.

Das klingt schon ganz anders. Mit einer solchen Handhabe lässt sich etwas erreichen.

Um einer einseitigen Beurteilung der Projekte vorzubeugen, wurde vom Gemeinderat

eine Kommission bestellt, welche die in Frage kommenden Objekte begutachtet zu

Händen des Gemeinderates. Es wurde sodann ein Verzeichnis derjenigen Gebäude und

Gebäudeteile angelegt, die in den Gesetzesschutz einbezogen wurden. Die Eigentümer

dieser Bauten erhielten Mitteilung davon, und man hat ihnen die betreffenden

Gesetzesbestimmungen zugestellt.

Es ist nun nicht zu verkennen, dass ein solches Gesetz eine gewisse Härte aufweist;

aber im Interesse des Aussehens einer Stadt ist es doch zweifelsohne ganz in Ordnung,

wenn nicht nur feuerpolizeiliche und sanitäre Gründe für eine Bauverweigerung

massgebend sind, das ästhetische Gefühl verdient doch auch eine gewisse Berücksichtigung.

Die Vereinigung für Heimatschutz hat in Erkenntnis der Wichtigkeit einer

zweckentsprechenden Propaganda eine Zeitschrift gegründet, die den Mitgliedern bei dem

bescheidenen Jahresbeitrag von 3 Fr. gratis geliefert wird. In dieser Zeitschrift wird in Wort

und Bild auf die schönen Besitztümer unserer Heimat aufmerksam gemacht. Die Fälle,

wo die Vereinigung für irgend ein Objekt eintritt, werden behandelt; das Interesse, für
gefährdete Objekte wird so geweckt und eventuelle günstige Lösungen finden ihre

Besprechung. Für ganz wichtige Fälle werden jeweilen Spezialkommissionen vom
Zentralvorstand ernannt, die sich mit dem Studium der Frage zu befassen haben und Bericht

erstatten.
Ähnliche Ziele, wie sie die Vereinigung für Heimatschutz verfolgt, haben sich auch

schon längst andere Gesellschaften in mehr beschränkter Art gestellt; so die Gesellschaft

für Naturschutz. Dieselbe beschäftigt sich speziell mit der Erhaltung des Landschaftsbildes,

Erhaltung seltener Exemplare von Pflanzen, Bäumen, Felspartien, und Pflege und

Schutz der Alpenflora und -Tiere. Die historischen Gesellschaften der Schweiz befassen

sich im besondern mit der Erhaltung historischer Denkmäler und suchen teilweise durch

Aufnahmen, Publikation und Inventarisation das noch Vorhandene der Nachwelt zu

retten oder doch im Bilde zu überliefern.

Der schweizerische Ingenieur- und Architektenverein hat seinerzeit eine Publikation

über das Bauernhaus herausgegeben. Sie umfasst die Darstellung von typischen Bauernhäusern

und andern ländlichen Bauten aus allen Gauen unseres Vaterlandes und

bezweckt, dass die banale Architektur unserer Vorstädte nicht auch aufs Land übertragen

werde. Gegenwärtig ist die Sammlung von Material für das Bürgerhaus von dem gleichen

Verein an die Hand genommen worden, um auch da mit Hinweis auf gute alte Beispiele
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Lei Dmbauten oder Änderungen von Oebäuden oder Oebâuâsteilen von kisto-

riscker oâer kunsthistorischer oâer besonderer architektonischer Bedeutung ist âem

Stil, âern Okarakter nnâ âer Oestaltung âieser Bauten Rechnung ZU tragen.

Bauprojekten, welche diesen Anforderungen nickt entsprechen, kann âie Oenekmi-

Das klingt schon ganz anâers. ^lit einer solchen Handhabe lässt sich etwas erreichen.

Dm einer einseitigen Beurteilung âer Projekte vorzubeugen. wurde vorn Oemeinde-

rat eine Commission hestellt, welche âie in Brage kornrnenâen Objekte hegutachtet zu

Banden âes Oemeinâerates. Bs wurde soâann ein Verzeichnis derjenigen Oebâuâe unâ

Oebäudeteile angelegt, âie in âen Oesetzessckutz einbezogen wurden. Die BiKentümer

âieser Lauten erhielten Mitteilung âavon, unâ man hat ihnen âie betreffenden Oesetzes-

Bs ist nun nickt zu verkennen, âass ein solches Oesetz eine gewisse Barte ausweist;

ader im Interesse âes Aussehens einer Stadt ist es âock Zweifelsohne ganz in Dränung,

wenn nickt nur feuerpolizeiliche unâ sanitäre Drünäe für eine Bauverweigerung mass-

gekenâ sinâ, âas ästhetische Oekükl verâient âock auch eine gewisse Berücksichtigung.

Die Vereinigung für BeimatscbutZ hat in Brkenntnis âer Wichtigkeit einer zweck»

entspreckenâen Propaganda eine Zeitschrift gegrünäet, âie âen klitglisâern kei âem

bescheidenen Jahresbeitrag von z Br. gratis geliefert wirâ. In âieser Zeitschrift wirâ in Wort

unâ Bilâ auk âie schönen Besitztümer unserer Heimat aufmerksam gemacht. Die Bälle,

wo âie Vereinigung kür irgenâ ein Objekt eintritt, werâen behandelt; âas Interesse, kür

gekâkrâete Objekte wirâ so geweckt unâ eventuelle günstige Dösungen tinâen ihre

Besprechung. Bür ganz wichtige Bälle werâen jeweilen Spezialkommissionen vom Zentral-

vorstanâ ernannt, âie sick mit âem Studium âer Brage zu befassen haben unâ Bericht

erstatten.
Ähnliche Ziele, wie sie âie Vereinigung kür Beimatsckutz verfolgt, haben sick auch

schon längst anâere Oesellsckakten in mehr beschränkter Ärt gestellt; so âie Oesellsckakt

für Naturschutz. Dieselbe beschäftigt sick speciell mit âer Brkaltung âes Dandschakts-

biìâes, Brkaltung seltener Bxemplare von Bilanzen, Bäumen, Belspartien, unâ Bflege unâ

Schutz âer Älpentlora unâ -Biere. Die historischen Oesellsckakten âer Schweiß befassen

sich im besondern mit âer Brkaltung historischer Denkmäler unâ suchen teilweise âurch

Aufnahmen, Publikation unâ Inventarisation âas nock Vorhandene der Nachwelt eu

retten oder dock im Bilde eu überliefern.

Der schweizerische Ingenieur» und Ärckitektenverein hat seinerzeit eine Publikation

über das Bauernkaus herausgegeben. Sie umfasst die Darstellung von typischen Bauern-

Häusern und andern ländlichen Bauten aus allen Oauen unseres Vaterlandes und be-

zweckt, dass die banale Architektur unserer Vorstädte nickt auch auks Band übertragen

werde. Oegenwärtig ist die Sammlung von Material kür das Bürgerhaus von dem gleichen

Verein an die Band genommen worden, um auch da mit Hinweis auf gute alte Beispiele

137

ist âer vorteilhafteste Stiefel für fferren unâ Damen,
verblüffenä âurcli Oeâie^enlreit unâ killißkeit. In
âen verseliieâensten Ausführungen aut hager ^um

Linbeitspreis von fr. IN.— im Alleinverkauf bei

f. Kkurkr. Sâll8 8ae!l8. Mied.
20 'slieaterstrasse 20.

ct.ic.nà5 kl.l.55
in s-slticb'

UNi? NtlZNKMtk,
ein
,n i'kpel.t.oZek- «

zu»

8inger's
'

ÜIeul-0NAiki8euii8
(Kraft-Biweiss-Viscuits)

össtor lourisionprovianì
kakrksitsr wls Blsisok. 4 mal so

nakrkatt wlo gövvöknlloko visouiìs
unsere Spezialitäten nickt zu

finden, wende man sick direkt an die

Selnvà, öret?ol- unâ

u Zmiedsek rabi-ik u

OK. Singer, Basel

â. kàlM vzzel
erstellt sut Krunälsge vieljâkriger Lrtskrung

»Hei» Systeme

ülb. klau's Wiwe, kern
Erstes Spsziulgssckàft kür Zim-
mersi, Schreinerei und Bsnster-

fabrikation

/^usführunA von Lhslsts, innsrsr unâ

âusssrsr âshorativsr blol^srbsitsn,
ZimmsrsinriclitunAsn

l^eimatsckutZ ^

bestes Insertionsorgan!

„äwor.
(ges. gcseb.) Dnübertr0f?vnesöl kür

klotQrvraAen.
lVlotorràder und Motorboots.

Alleinige Babrikautsn:
B. Ulkbius ^ Bils, Laset
Zu haben in allen besseren Äuto-

»»»^ Oara^es, Drogerien ete.

vampfzäge bol?>ianlllung

/^utotvp>6B ' ^iiko^raplijeii
vreifarbsuciruelc - Kalvanoplastik

uric! Entwürfe

ll/M löllil,

IbZ



den abgerissenen Faden der alten guten Bauweise wieder anzuknüpfen. So wird nach

verschiedenen Richtungen hin viel gearbeitet, um das Verständnis für das Einheimisch-
Schöne zu pflanzen.

Die Vereinigung für Heimatschutz wendet sich nun aber an die grosse Volksmasse

und will gerade da in weitgehender Weise für Aufklärung sorgen, damit das Volk selbst

seine idealen Güter zu schätzen und zu schützen lernt.
Eine Hauptsache dabei ist, dass man nicht in einen gewissen Übereifer verfällt, denn

mit den Erfolgen der Technik, mit den neuen Verkehrsarten, dem gesteigerten Verkehr
und andern modernen Lebensbedürfnissen muss gerechnet werden. Aber in den meisten

Fällen lassen sich gewisse Fragen auf verschiedene Art lösen, und da soll eben jeweilen
eine den berechtigten Wünschen entsprechende Lösung angestrebt werden.

Die Bildung von vielen Zweigsektionen des Heimatschutzes ist für eine erspriessliche

Arbeit unbedingt notwendig, denn der Zentralvorstand kann unmöglich überall ein

wachsames Auge haben; er muss sich auf Berichte seiner Sektionen stützen. Es hat sich denn

aus diesem Grunde bei der Generalversammlung der Vereinigung für Heimatschutz in
Luzern der Wunsch geltend gemacht, die vereinzelten Mitglieder der Zentralschweiz

möchten sich auch zusammenschliessen und eine Sektion bilden. Diese ist nun am n. Nov.
zustande gekommen. Unsere Innerschweiz mit ihren Naturschönheiten und klassischen

Stätten ist ganz gewiss eines ausgedehnten Schutzes bedürftig. Der neuen Sektion ist
die dankbare Aufgabe gestellt, dahin zu wirken, dass alle diese Stätten vor Entweihung

irgend welcher Art verschont bleiben. In Hrn. Zahn hat der Verein einen hervorragenden

Leiter gefunden; er muss aber auch auf das Interesse der Bevölkerung zählen können,

was durch zahlreichen Beitritt und rege Tätigkeit bekundet wird. Möge der Ruf zum

Schutze der Heimat überall williges Gehör finden. (Luzerner Tagblatt.)

Der Aletschgletscher in Gefahr! Kaum hat das Komitee gegen die Matterhornbahn

seine vielen tausend Unterschriften im Bundeshause abgeliefert, so taucht ein neues Projekt

auf, das sich den Aletschgletscher zum Ziele gewählt hat. Wenn manche Kenner

der Gegend nicht imstande sind, in Zermatt das stille Bergidyll zu sehen, das unseres

Schutzes bedarf, und wenn sie das Matterhorn längst den Sportsleuten mit dem grossen

Portemonnaie preisgegeben haben, so dürften wohl keinen ähnliche Erwägungen erfüllen,

wenn er an den Aletschgletscher und dessen Umgebung denkt. Wer auf Bellalp oder

Riederalp geweilt, wer vom Gipfel des Eggishornes aus den überwältigenden Blick auf

Hochgebirge und Gletscherwelt genossen, wer die Stille des wunderbaren Märjelensees

belauscht hat, der wird mit Entsetzen vernehmen, dass diese einsame, der Seele so

wohltuende Grossartigkeit durch den modernen Fremdenverkehr vernichtet werden soll.

Konnte beim Matterhorn die Technik von einem Triumphe sprechen, den sie über den

kühnsten Bergriesen davonzutragen hoffe, so darf hievon beim Aletschbahnprojekt keine

Rede sein. Eine elektrische Bahn von 17,2 Kilometer Länge, die von 677 Meter auf 2250

Meter emporsteigt, ist an und für sich heute gewiss kein Wunderwerk mehr, vor dem

ästhetische und allgemein menschliche Rücksichten in ehrfurchtsvollem Staunen stille

St a t t mit Pomaden statt mit Oelen, statt mit oft schädlichen Essenzen und
Tinkturen empfiehlt es sich, das Haar mit Javol zu
pflegen. Es besitzt keine der vielen Nachteile dieser
Pomaden, wohl aber eminente Vorzüge, wie dies in
gleichem Masse ein anderes Toilettenmittel auch nicht
annähernd besitzt. Javol enthält die wirksamsten
Bestandteile mehrerer in ihrer Wirkung wenig bekannter
exotischer und derjenigen einheimischen Pflanzen, wie
Birken, Brennessel, Klettenwurzel, Arnika, deren
Eigenschaften allgemein bekannt sind. (26 Bestandteile.) —

Preis per Flasche Fr. B. 50 (Javol - Shampooing-
Pulver 25 Cts. per Paket) in allen einschlägigen Geschäften
zu haben. — General-Depot: M. Wirz-Löw, Basel.
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ïô Pzrficperten zu. — Die 5uteilung ber lieber»
fepüffe erfolgt naep IDapI ber Derficperten naep einem
ber brei uorpanbenen oorfeiipaften Syfteme. Pile Reep»

nungsüberfepüffe fallen in ben Ueberfcpufifonbs unb
roerben aus biefem in nollem Umfange an bie Der»

fieberten auf Rechnung iprer Prämien ausbezahlt. Der
Ueberfcpußfonbs beträgt zur 3eit Fr. 12,434,577. -,

Die Derfictierten pnb in keinem Fall zu Itacpfcpüffen
perpflieptet. — Cebensperficperung oerbunben mit
Inpalibitätsperficperung. 182
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irgend weìcker ^rt versckonì bleiben. In Nrn. Xakn bat der Verein einen kervorragenden

weiter gefunden; er muss »der suck auf das Interesse der Bevölkerung ^äklon können,

was durck ^aklreicken Leitritt und rege Tätigkeit bekundet wird. Klöße der Kuk 2um

3ckut2e âer Leimst überall williges dekör linden. (Lu^erner l'agblatt.)
vsr ^lstsokgletsvker in Cekakr! Kanin kat das Komitee gegen die klatterkornbakn

seine vielen tausend Lntersckrikten im Lundeskause abgeliefert, so tauckt ein neues pro-

jskt auk, das sick den ^letsckgletscker 2um ^iele gewäklt kat. Wenn mancke Kenner

der (Messend nickt imstande sind, in ^ermatt das stille Lergid>11 2U seken, das unseres

8ckàes bedarl, und nenn sie das klatterkorn längst den 8portsleuten mit dem grossen

Portemonnaie preisgegeben kaben, so dürften wokl keinen äknlicke Krwägungen erfüllen,

wenn er an den ^lstsckgletscker und dessen Umgebung denkt. Wer auf Lellalp oder

Kiederalp geweilt, wer vom dipkel des Lggiskornes aus den überwältigenden Blick auf

Lockgebirge und dletsckerwelt genossen. wer die Stille des wunderkaren klär^elensees

belsusckt kat, der wird mit Bntsàen vernekmen, dass diese einsame, der Seele so wokl-

tuende Qrossartigkeit durck den modernen Bremdenverkekr vernicktet werden soll.

Konnte keim klatterkorn die lecknik von einem 1'riumpke strecken, den sie über den

küknsten Lergriesen davonzutragen kolke, so dar! kievon beim ^.Ietsckbaknpro)ekt keine

Bede sein. Bine elektriscke Bakn von 17,2 Kilometer Länge, die von 677 kleter auf 2250

kleter emporsteigt, ist an und für sick keute gewiss kein Wunderwerk mekr, vor den»

ästketiscke und allgemein menscklicke Kücksickten in ekrfurcktsvollem Staunen stille

t l»» it I <Z< i»
statt mit 0elen. statt mit okt sebä.dlieben Dssen^en und
Iknkturen empkieblt es sieb, das Haar mit davol ^su

pklsgen. Ls besitzt kleine der vielen Kaekteiie dieser
Nomaden, wobl aber eminente Vorsilbe, wie dies in
gleiebem Klasse ein anderes l'oilettenmittel aueb niebt
annäbernd besitzt, davol entkült die wirksamsten Lo-
standteile mebrerer in ibrer Wirkung' wenig bekannter
exotiseber und derjenigen einbeimiseben b'daniien, wie
IZirken. Brennessel, Klettenwur^el, ^.rnika, deren Bigen-
sebakten allgemein bekannt sind. (26 Lestandteile.) —

Lreis per LIasebe Lr. 3.50 (davol - Sbampooiug-
Lulver 25 Dts. per Laket) in allen einseblägigen Lesebä.kten
nu baben. -- (Zener.al-Vepot: kl. Wir? Löw, Basel.

5chVeiier. Lebensver-
sichenmgs- und kenten-
anstalt in Zürich gegründet

r-1 18Z7 v«

elteste schweizerische cebeusversicherungssustalt
mit dem grössten schweizerischen
Versicherungsbestand. Segenseitigkeitsanstalt. Ihre
siechnungsüberschüsse fallen ungeschmälert den

ZH versicherteneu. — vie Zuteilung der Uebersicht!

sie erfolgt nach Wahl der versicherten nach einem
der drei vorhandenen vorteilhaften Zgsteme. sille siech-
nungsüberschüsse fallen in den Ueberschusifonds und
werden aus diesem in vollem Umfange an die
versicherten aus Rechnung ihrer Prämien ausbezahlt, ver
Ueberschusifonds betragt eur Zeit sir. 12.434,577.

vie versicherten sind in keinem rail eu Nachschössen

verpflichtet. — Vebenzversicherung verbunden mit
Invaliditätsoersicherung. i82

Ende 1y0ö
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gestand an versicherten sahresrenten „ z.lyz.ooo
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4 Zakresxeikên gen»
Ikun ly ài-ktZasse ly 8olotkurn

7V Oberbälli? 70 - :: Kronenplat? ::

Erstklassige k^irma kür:

Sportkemden l^ormalwäscke
Leniliinge» nacd suswürts lraniis I5S

»S4

vorinslz N. XLttltLK

- wo
L
sz (Grösstes Lager in Lenster-
A glas in allen Qrössen. Spiegel-

glas, belegt und unbelegt, Kali-
^ glas und Loclönplattön, klatt-
^ undklouLssIinglas.fartzenglas,

klas lalousisn, lürsebonsr,
Llaosn, Lpiögöl,

^ k'enclulknglässt.
s « lttleiveirslasnnsv« «

^ in mannigfaltigsten
^ und modernsten Dessins.
«
^ und Zckaukenster-
^ figuren aller /»rt.

Devise und Xeicknung gratis.

^
LäD-

VVI88LLL

iìl>uet- L Liialet-l^Abi ik Intkl-lskeii

Pavillons Ubaielbau im Sobveeieer-Uol^stil Kiosl«

llelcoralive tiol/arboiten parquets in reicker Auswahl

---» Spe^lAI-Hàl t piemenboiien in inclisob tiartko>Z!„I.imk" swz)



zu stehen brauchen; und drei endlose Drahtseile, in deren Schleifen Schlitten festgehakt
werden, gehören auch nicht zum Vornehmsten, was der Erfindungsgeist moderner
Menschen hervorgebracht hat.

Neu und staunenswert ist nur der Schauplatz, den die Spekulation sich ausgewählt hat!
Hier trifft alles zu, was man anderswo von der Zerstörung einer herrlichen Berggegend

durch Eisenbahnanlagen gesagt hat, hier wird die Schändung erhabener Naturschönheit
das Höchste leisten. Nicht etwa bloss alle Stunden ein kleiner Zug, der über die Schienen

hinweggleitet, sondern das unaufhörliche Gesurre der Rollen, auf denen die Drahtseile sich

fortwährend bewegen. Wahrscheinlich werden sich die Räder sogar Tag und Nacht drehen

müssen, damit die Seilschleifen auf dem Gletscher nicht anfrieren! Wirklich eine wundervolle

Zukunft für den bis jetzt von menschlicher Technik unberührten Aletschgletscher
In einem ebenso energischen als feinsinnigen Artikel macht Professor Paul Seippel

im ,,Journal de Genève" vom 28. Oktober Front gegen den neuen Versuch, eine der
grossartigsten Gegenden unseres Vaterlandes der Spekulation, Fremdenverkehr genannt,
preiszugeben, und wir dürfen hoffen, dass der „Heimatschutz" sich der Sache warm und

mit Erfolg annehme. Die Seippclschen Argumente sind so überzeugend, dass es keiner
weitern Waffen bedarf, um zugunsten einer gefährdeten Landesgegend, fröhlich in den

Kampf zu ziehen. (Zürcher Post.)
Dear Sir, Teddington, October, 22nd, 1907.

I am obliged to write to say that I shall not be able to attend your Meeting. If I

did so, and were invited to speak. I should use something like the following words, and

they can be, at your discretion, either read to the Meeting, or published throughout the

world, — either or both.

The project of a Railway up the Matterhorn is not a new one. It was formulated
more than a dozen years ago, and has been held back until what is deemed a favourable
moment. It is a scheme of a small group of company promoters. In my opinion they
are not actuated by any admiration of the Matterhorn, or by any love of country. I
think that they seek personal gain.

The Matterhorn has done much for Switzerland. By common consent it is esteemed

one of the most striking mountains in the Alps, and indeed in the world. Its origin and

the manner of its formation are mysteries. The effect which a first sight of it produces
is known to everyone who has visited the Valley of Zermatt. Loftier mountains are

passed without emotion, but when the Matterhorn comes into sight a great cheer is raised.

It is now proposed to defile this mountain. No plans of the route which it is proposed

to take have been laid before me. Perhaps the promoters of the company have not
formulated any. But, unless those who are concerned in this matter are lunatics, the whole
of the ascent of the Matterhorn in railway must be made in tunnel. When the railway
is made, those who will go up in it will see nothing, unless upon arrival at the top, and

upon arrival there it is not at all certain that they will see anything farther off than their
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own feet. This is not a very attractive scheme. The price which is announced for
transportation is 50 francs per head.

I think that the settlement of this matter should be left to the Swiss. If they
consider that it is to their advantage to defile and to degrade the Matterhorn, let them do it.
If they like to blow up and erase every mountain in their country, let them do it. They
would be acting within their rights. — One may enquire, however, Where then would
be Switzerland

I have been invited several times from Switzerland to speak out in regard to this

matter, and have declined; and I speak now without any wish that my voice should reach

beyond your Meeting. The Swiss have rights in regard to their own country, and I do

not desire to interfere with them. At the same time an outsider may be permitted to
have an opinion, and my opinion is that the project of a railway up the Matterhorn is

injudicious and undesirable. I think that it will not benefit Switzerland, and will be

injurious to the Guides of the Zermatt Valley, and to those of the Val Tournanche. The
Zermatt men have recently issued a sort of manifesto or protest, from which it appears
that down to the present time nothing at all adequate has been offered to them for the

injury they will sustain. The men of Val Tournanche have still to be dealt with. These

men are my friends, and I feel for them, knowing that they have worked for a number
of years to develop the mountain, and that they now see the possibility of being deprived
of the fruits of their labours.

A stronger and deeper feeling is that the Summit of the Matterhorn will be interfered
with. If this railway project is carried out the summit of the Matterhorn will not in the
future be what it is to-day. The summit is not large. There is only a small space upon
which people can move about; and, if such numbers of persons are brought up by the
railway as will enable the railway to pay its way, more space for moving about must
be provided. How will this be done The promoters do not say, — possibly because

they feel it is a delicate subject. Also, the Matterhorn will be tampered with in other
ways, if this railway project is carried out. The whole of the railway in the peak will
necessarily be tunnelled. What is to be done with the débris Will the promoters insist
upon the whole of the débris being carried miles away, and deposited where it will not do

mischief? or will it be carried out through lateral galleries and tumbled down the faces

of the mountain? By all means let them say.
These are reasons why I think that a railway up the Matterhorn is undesirable, and

would be a mistake. Should it nevertheless be made, let us turn our attention to other
countries, where nature can be seen undefiled. EDWARD WHYMPER.
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